
• Für das Montieren der Fenster 

• Für die Bewahrung bis zum heutigen Tag 

• Für die gelungenen Weihnachtsaktionen 

• Für die finanzielle Versorgung 
 
 
 

• Um Schutz für das Team vor Ort 

• Für Nadias Gesundheit und fähiges Perso-
nal 

• Für weitere finanzielle Versorgung 

• Für das Gelingen der Bautätigkeiten 
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Verein Moldovabridge  
Kappelistrasse 31 
9470 Buchs 
Zahlungszweck: siehe rechts 
St. Galler Kantonalbank 
Konto: 90-219-8 
BC-Nr.: 78113 
IBAN: CH5400781623619842000  

 

Mit ihrer Unterstützung ermöglichen sie uns die 
Hilfe in Moldawien in folgenden Gebieten: 
 

1. Moldova-Bridge allgemein 
Wir setzen das gespendete Geld dort ein, wo 
es am dringendsten gebraucht wird. 
 

2. Kantine im Zentrum 
Pro Person werden pro Monat 66 Euro ge-
braucht. Im Moment reicht das Geld für 15 
Personen. Wer gerne eine Patenschaft über-
nehmen will, melde sich bitte bei uns. 
 

4. Bauprojekt 
Wir sammeln wieder fürs Bauen, diesmal fürs 
Altersheim. 
 

5. Kinderkantine 
In der Schule wird für die Kinder gekocht. Die, 
welche kein Geld haben, bekommen dank euch  
auch eine Mahlzeit. Wir wollen nochmals 10 
Kids aufnehmen, dann sind es 40. 
 

6. Kinder-und Jugendarbeit 
Es ist wichtig, den Jugendlichen und Kindern 
eine sinnvolle Beschäftigung zu geben. So 

gelangen sie nicht auf die schiefe Bahn. 
 

7. Altersheimbesuch 
Die Leute im Altersheim Cuza Voda freuen sich 
sehr, wenn Besuch kommt. 
 

8. Gefängnisarbeit 
In Moldawischen Gefängnissen ist es nicht 
sehr warm und angenehm. Warme Socken und 
Gemeinschaft wärmen das Herz. 
 

9. Spitex 
Dank Spitex werden Menschen zuhause ge-
pflegt. 
 

10. Erste Hilfe 
3-4 Mal pro Jahr gehen Elena und ihr Team in 
verschiedene Dörfer, um die Bevölkerung in 
erster Hilfe auszubilden.  
 

11. Flüchtlinge aus der Ukraine 
Die Flüchtlinge erhalten Essen und nötige  
Dinge des Alltags (Vermerk: Flüchtlinge aus Ukraine) 
 

Einzahlungen auf unser Konto sind vollumfäng-

lich von den Steuern abziehbar. 

Bankverbindung  

Unterstützungsmöglichkeiten Dank 

Bitten 

Kontakt 

Rundbrief 1/2023 
Februar 

 
Liebe Freunde der Moldovabridge 
 
Da bin ich wieder ☺ 
 
Und schon sind wir im neuen Jahr, die Zeit eilt, und wenn du den Brief in der 
Hand hältst, ist es wahrscheinlich schon ein Jahr, dass das Undenkbare ge-
schah und Putin die Ukraine wirklich angegriffen hat. Sehr viele Meinungen 
und Berichte sind in der Zwischenzeit geschrieben worden. Ich beobachte:  
Zwei verschiedene Weltanschauungen prallen hier aufeinander. 
 

Da ist der Westen: Demokratisch, wir können über alles Mögliche (ab und zu 
auch Unmögliche ☺) abstimmen, können Verantwortung übernehmen, sind 
dazu aufgefordert. 
In Russland dagegen muss sich das Volk (und die Völker rundherum) den Inte-
ressen der Nation unterwerfen. Ein Russe darf keine Verantwortung überneh-
men, dies ist nicht angebracht, ist auch 
nicht erwünscht. 
  
Am Zoll sehen wir dies heute noch ab 
und zu. Eine Entscheidung treffen? 
Nein, immer zuerst herumschauen, ob 
noch ein höherer Grenzwächter anwe-
send ist. 
Alle unsere Versuche, den Krieg einzu-
ordnen, scheitern daran, dass wir in 
zwei verschiedenen Systemen leben 
und denken. Das eine aufgebaut auf 
Mitsprache, das andere aufgebaut auf 
der klaren Hierarche. Beide Systeme 
haben in sich eine Logik. Sie sind ein-
fach grundlegend verschieden.  
Was würden wir denken, wenn wir in 
Russland aufgewachsen wären? 
 
Wir beten weiter, dass der Krieg ein En-
de findet, bevor noch mehr Menschen 
sterben müssen.  

www.moldovabridge.com 



Weihnachtssingen 
Wie jedes Jahr zogen die Leute der Gemeinde von Haus zu Haus, um «Colinda» 
zu singen. Wenn du jemals etwas Eindrückliches erleben willst, dann gehe ein-
mal mit auf die «Colindatour». Im Hausflur stehen die singenden Menschen und 
bringen Freude zu den Bewohnern der Stadt. Dann, wenn die Türen sich öffnen, 
werden die Bewohner gesegnet und der Tross zieht weiter. Weihnachten heisst: 
Der Segen Gottes kommt zu den Menschen, ohne dass sie sich aufmachen müs-
sen. 

 
Weihnachtspäckli 
Von Licht im Osten 
(LIO) haben sie 
auch dieses Jahr 
Päckli erhalten, die 
sie verteilen konn-
ten. Vielleicht ist 
das eine oder ande-
re Päckli von dir 
auch in Moldawien 
gelandet, wer 
weiss. Auch dies 
bereitet echte Freu-
de, für Jung und 
Alt!  
 

 
 
Kantine 
Unsere liebe Köchin Nadia hat grosse Probleme mit ihren Füssen und Beinen. 
Für eine Weile konnte sie nicht mehr kochen, da ihr das Stehen sehr grosse 
Schmerzen bereitet hat. Die Ärzte haben die Diagnose Arthritis und Arthrose ge-
stellt. Zur Entlastung sucht das Team vor Ort jetzt eine zusätzliche Köchin, um 

das Küchenteam zu 
ergänzen. Beten 
wir, dass sich eine 
Person finden lässt. 
Wer die Küche von 
Nadia kennt, weiss, 
dass der Massstab 
hochgesteckt ist.☺ 
Beten wir, dass es 
eine gute Lösung 
für ihre Schmerzen 
gibt. Sie muss ver-
schiedene Thera-
pien machen, was 
ihr viel abverlangt. 
 

 

Wie jedes Jahr zogen die Leute der Gemeinde von Haus zu Haus, um «Colinda» 

mal mit auf die «Colindatour». Im Hausflur stehen die singenden Menschen und 
bringen Freude zu den Bewohnern der Stadt. Dann, wenn die Türen sich öffnen, 
werden die Bewohner gesegnet und der Tross zieht weiter. Weihnachten heisst: 

Unsere liebe Köchin Nadia hat grosse Probleme mit ihren Füssen und Beinen. 
Für eine Weile konnte sie nicht mehr kochen, da ihr das Stehen sehr grosse 

stellt. Zur Entlastung sucht das Team vor Ort jetzt eine zusätzliche Köchin, um 

Altersheim 
Nun geht es in grossen Schritten dem Fertigstellen des Altersheims entgegen. 
Anfang Dezember waren unser Architekt Joschi, Peter der Wärmetechniker und 
Matthias auf der Baustelle, um zu sehen, ob alles nach schweizerischen Mass-
stäben montiert wird. Eine weitere Truppe ist dann ebenfalls nach Moldawien 
gefahren: Martin, Armin mit einem seiner 
Schwiegersöhnen, sowie Kurt mit seinem 
Kleintransporter. Martin hatte sich zuvor 

von der Fens-
terfirma erklä-
ren lassen, 
wie die grosse 
Fensterfront 
des Esssaales 
eingebaut 
werden müs-
se. Komplizier-
terweise wur-
den die Rah-
men und die Scheiben separat geliefert, da die 
Fenstergläser in der Ukraine hergestellt worden 
sind. Vor Ort wurde dann alles montiert, dank dem 
guten Schweizer Team! Bereits jetzt haben wir die 
Meldung erhalten, dass die Isolation der Fenster 
auch Auswirkungen auf das Zentrum habe und es 

ein paar Grad wärmer sei, da der Wind nun draussen bleiben muss. Die inten-
sive Suche nach guter Qualität zahlt sich aus.   
 
 
 
 
 
 
 
Nun noch eine Frage an dich: Für den Innenaus-
bau, also das Montieren der Wandschränke, das 
Anbringen der Lampen, das Streichen, Nähen und 
Anpassen der Vorhänge brauchen wir noch tatkräf-
tige Hilfe. Vielleicht hast du Lust und Zeit, ein paar 
Tage deiner Ferien in Moldawien zu verbringen und 
dort deine Fähigkeiten zur Verfügung zu stellen. 
Dann melde dich bei uns. Wir planen mehrere Ar-
beitseinsätze ab September 2023. Wir rechnen da-
mit, dass bis zu diesem Zeitpunkt alle Böden drin 
sind und das Material vor Ort ist, sodass das Ein-
bauen beginnen kann.  


